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Sann gib mir eine ©rflärung, roesfjalfi
bu "ofine Begleitung nacb, SJÎonaco famft?"

3aj liebe Slbenteuer."

Unb biet) ber ©efafjr ausfetjteft, biaj mir
anpoertrauen."

SBeif idj bid) liebe, 3ames!"
SBeil bu midj Itebft!"
3a! SP bas Jo unbegreiflich; Su liebft

midj ja audj?"

3"j bich?"
Sas Sfuto fuhr oor ber Sdjfofjterraffe an.

Ser §ausmeifter empfing fie. Sllfe 9täume
bes Scfifoffes maren erfjeïït. SJÎr. Xittfe fiatf
Gfiriftine beim Sfusfteigen, ließ fie oorau=
gefien unb roanbte fich an feinen ©hauffeur.

$aben Sie mich oorgeftern nadj SJÎonte

gefahren?"
9îetn, SJÎr. ïittle. Sie fiatten mir ja

Urlaub gegeben."
SJÎr. ïittle ladjte.
Sîa ja!
3m SBorfaal.

9Jîr. ïarjlor, fennen Sie bie Same?"
3a, SJÎr. ïittle. grau 23ejot toar ja oor=

geftern bereits ."
3Jîr. ïittle ftürmte auf ben Siener su.

Äennen Sie audj grau 23éjot?"
Slber SJÎr. ïittle! SBer einmaf unfer Gaft

roar ."
SJtr. ïittfe fjätte rafen fönnen. ©s roar

fein Sdjroinbel, feine ©aunerei, ober bte
gan3e SBeft mußte fidj gegen ifin oerfdjrooren
fiaben. ©s roar affo ïatfadje, bafj er fajlaf=
roanbelnb in 3Jîonte ©arlo geroefen roar, biefe
fdjönfte affer grauen fennengefernt unb ftch

in fie oerliebt fiatte, unb er mußte nidjt ein=

maf, roas er affes nodj getriefien fiatte. 3«m
ïeufef, er roar bodj fiei Sinnen! SBie roar
er benn nadj bem Äafino gefommen? 3"
gUß?

Ser Siener oerfidjerte ifim, bag er fidj ein
SJÎietsauto befteïït unb SJÎabame nodj in ber
gleichen Stacht heimbegleitet habe.

9tätfel über Stätfel.

vXfiriftine fjatte insroifdjen im 23ibtiotfjef=
Simmer ïee eingefdjenft unb gab fidj mit fo

ent3üdenber Selbftoerftänbltdjfeit als $aus=
frau, baß SJÎr. ïittfes SIerger fofort »erflog.

©hriftine fam ihm lädjelnb entgegen. 3Bie=
ber lagen ifjre feinen §änbe auf ben feinen.

Slun, 3ames?"
Stun, ©fjriftine?"
SBas ift mit bir?"
3dj roeiß es feffift nidjt."

S3ift bu franf?"
SJtögfidj. Stfier nimm Sßlatj.*
SBeshalfi gibft bu mir feinen Äuß?"
Slber!"
23orgeftern roarft bu oief särtlidjer."
S5orgeftern!"
Slber 3imes!"
SBie fann idj eine Same füffen, ©fitb

föne."
3eber 33räutigam barf feine 33raut

füffen."
SJÎr. ïittle fjätte ftdj bie £aare raufen

fönnen. ©r roar oersroeifelt. ©r roanberte
Seefe unb roußte es nicht, ©r oerliebte fidj
unb afinte es nidjt. ©r borgte fremben 3Jîen=

fdjen ©elb, roäbrenb er fdjlief. ©r roar S3räu=

tigam, befaß bie £iebe ber fajönftcn grau
ber SBelt unb fiatte feine SIfjnung.

SBarte, roarte ©hriftine bitte
einige Slugenblide! SBas fjabe idj bir gefagt
oon ben SJÎebufenfteinen?"

SBir fpradjen oon einem 23rautgefdjenf,
3ames. Sa fagteft bu, ich roürbe meiner grau,
roenn idj einmal fieiraten folfte ."

Slber ich fiafie fdjon brei grauen geljabt."
3ames!"
SBas benn?"
Sas fjaft bu mir ja oerfdjroiegen! Su
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hereingefallen
©in ©entleman fiefteffte einen Slnsug aus einem

ÄIeiber=©ngros=©efcfiäft in ©fiieago. Slls ber Sfn=
äug anfam, unterfudjte er ben ©ansfieftanb ber Xa=
faVn. 3n einer ijofentafdje fanb er einen 3ettel:
..SJÎifj Sounbfo, 20 Safire alt, roünfdjt bie S3efannt=
fojaft eines ©entleman su madjen für eine eoeu=
tuelle §eirat." Unfer ©entleman ift jung, benft, bu
fajreibft einmal hin. ©ejagt, getan. Sîadj einer 3eit
erhielt er folgenbe Sfntroort srtrüd. 3^ mettes
Schreiben erljalten. SJÎutj 3fjnen mitteilen, baß ber
Slnsug, tootin fidj biefer Settel befanb, oor 20 3afi=
ren gemacht roorben ift. Sie SJÎifj oon bamals ift
iefct 40 3ahre alt, SJÎutter oon 7 Äinbern unb ich
rate Sfjnen, niajt roieber su fdjreifien, fonft fomme
idj unb flopfe 3fjnen bie §ofen aus. Slcfjtungsoofl :

Ser ©fiemann."
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Dann gib mir eine Erklärung, weshalb
du ohne Begleitung nach Monaco kamst?"

Ich liebe Abenteuer."

Und dich der Gefahr aussetztest, dich mir
anzuvertrauen."

Weil ich dich liebe, James!"
Weil du mich liebst!"
Ja! Ist das so unbegreiflich? Du liebst

mich ja auch?"
..Ich dich?"
Das Auto fuhr vor der Schlotzterrasse an.

Der Hausmeister empfing sie. Alle Räume
des Schlosses waren erhellt. Mr. Tittle hals
Christine beim Aussteigen, lieh sie vorangehen

und wandte sich an seinen Chauffeur.
Haben Sie mich vorgestern nach Monte

gefahren?"
Nein, Mr. Tittle. Sie hatten mir ja

Urlaub gegeben."
Mr. Tittle lachte.
Na ja!
Im Vorsaal.

Mr. Taylor, kennen Sie die Dame?"
Ja, Mr. Tittle. Frau Bêjot war ja

vorgestern bereits ."
Mr. Tittle stürzte auf den Diener zu.

Kennen Sie auch Frau Bêjot?"
Aber Mr. Tittle! Wer einmal unser Gast

war ."
Mr. Tittle hätte rasen können. Es war

kein Schwindel, keine Gaunerei, oder die
ganze Welt mutzte sich gegen ihn verschworen
haben. Es war also Tatsache, datz er
schlafwandelnd in Monte Carlo gewesen war, diese
schönste aller Frauen kennengelernt und sich

in sie verliebt hatte, und er wußte nicht
einmal, was er alles noch getrieben hatte. Zum
Teufel, er war doch bei Sinnen! Wie war
er denn nach dem Kasino gekommen? Zu
Fuß?

Der Diener versicherte ihm, daß er sich ein
Mietsauto bestellt und Madame noch in der
gleichen Nacht heimbegleitet habe.

Rätsel über Rätsel.

Christine hatte inzwischen im Bibliothekzimmer

Tee eingeschenkt und gab sich mit so

entzückender Selbstverständlichkeit als Hausfrau,

daß Mr. Tittles Aerger sofort verflog.
Christine kam ihm lächelnd entgegen. Wieder

lagen ihre feinen Hände auf den seinen.
Nun, James?"
Nun. Christine?"
Was ist mit dir?"
Ich weitz es selbst nicht."

Bist du krank?"
Möglich. Aber nimm Platz.'
Weshalb gibst du mir keinen Kutz?"
Aber!"
Vorgestern warst du viel zärtlicher."
Vorgestern!"
Aber James!"
Wie kann ich eine Dame küssen, Chri>

stine."
Jeder Bräutigam darf seine Braut

küssen."

Mr. Tittle hätte sich die Haare raufen
können. Er war verzweifelt. Er wanderte
Seele und wußte es nicht. Er verliebte sich

und ahnte es nicht. Er borgte fremden Menschen

Geld, während er schlief. Er war
Bräutigam, besatz die Liebe der schönsten Frau
der Welt und hatte keine Ahnung.

Warte, warte Christine bitte
einige Augenblicke! Was habe ich dir gesagt
von den Medusensteinen?"

Wir sprachen von einem Brautgeschenk,
James. Da sagtest du. ich wllrde meiner Frau,
wenn ich einmal heiraten sollte ."

Aber ich habe schon drei Frauen gehabt."
James!"
Was denn?"
Das hast du mir ja verschwiegen! Du
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Hereingefallen
Ein Gentleman bestellte einen Anzug aus einem

Kleider-Engros-Eeschäft in Chicago. Als der Anzug

ankam, untersuchte er den Eanzbestand der
Taschen. In einer Hosentasche fand er einen Zettel:
.Mitz Soundso, 20 Jahre alt, wünscht die Bekanntschaft

eines Gentleman zu machen für eine eventuelle

Heirat." Unser Gentleman ist jung, denkt, du
schreibst einmal hin. Gesagt, getan. Nach einer Zeit
erhielt er folgende Antwort zurück. Ihr wertes
Schreiben erhalten. Mutz Ihnen mitteilen, datz der
Anzug, worin sich dieser Zettel befand, vor 20 Jahren

gemacht worden ist. Die Mitz von damals ist
jetzt 40 Jahre alt, Mutter von 7 Kindern und ich
rate Ihnen, nicht wieder zu schreiben, sonst komme
ich und klopfe Ihnen die Hosen aus. Achtungsvoll:
Der Ehemann."
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